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T I C K E T S F Ü R S I E

Rosberg siegt in Hockenheim
Nico Rosberg hat zum ersten Mal
sein Formel-1-Heimrennen in
Deutschland gewonnen. Auf dem
Hockenheimring landete Valtteri
Bottas auf den zweiten Rang. Dritter
wurde Lewis Hamilton. Seite 11

Niersbach plant mit Löw
Noch vor dem Ferienstart von Joa-
chim Löw will DFB-Präsident Wolf-
gang Niersbach mit dem Bundestrai-
ner erste Weichen Richtung EM 2016
stellen. Man wolle bald die Planun-
gen angehen, so Niersbach. Seite 13

Trauer um James Garner
Als sympathischer Ermittler „Detek-
tiv Rockford“ wurde er berühmt, als
Spieler „Maverick“ war er ein Fern-

seh-Westernheld: Der US-Schauspie-
ler James Garner ist im Alter von 86
Jahren gestorben. Seite 10

Alte Meister
Mit Herbie Hancock und Wayne
Shorter waren am Wochenende bei
den Stuttgarter Jazzopen die Alt-
meister zugange, mit Keb‘ Mo gab
es einen Blues-Höhepunkt. Seite 16

GLÜCKSZAHLEN
Lotto: 5 - 6 - 19 - 34 - 41 - 49
Superzahl: 0
13er-Wette:
Auswahlwette:
Zusatzspiel:
Spiel 77: 1 1 2 0 4 0 2
Super 6: 0 1 7 1 8 6 (ohne Gewähr)

Am rAnde

Geburtsort: Haltestelle
Jena (dpa) – In Ostthüringen hat ein
Baby, das besonders eilig unterwegs
war, seiner Mutter eine Entbindung
an der Bushaltestelle beschert. Die
junge Frau habe es von ihrem Wohn-
ort Eichenberg im Auto nicht mehr
rechtzeitig in die eine halbe Stunde
entfernte Frauenklinik Jena ge-
schafft, sagte ein Sprecher der Ret-
tungsleitstelle Jena. Nach Angaben
der begleitenden Hebamme hatten
die Wehen auf der Fahrt so plötzlich
eingesetzt, dass das Auto an einer
Haltestelle stoppen musste. Die er-
fahrene Geburtshelferin holte das
Kind schließlich an Ort und Stelle
ans Licht der Welt.

ThEmA DES TAGES

Unmenschlich
Von Andreas Herholz

Der niederländische Außenminister
Frans Timmermanns findet für das
Unfassbare in der Ukraine die rich-
tigen Worte: Der Umgang mit den
Toten ist widerlich. Die Bilder und
Berichte aus der Ukraine sind scho-
ckierend. Der Umgang mit den Op-
fern ist unmenschlich. Die dringend
notwendige Untersuchung des zer-
störten Flugzeugwracks wird von
moskautreuen Separatisten massiv
behindert. Von einem ernsthaften
Interesse an Aufklärung ist nichts zu
spüren, im Gegenteil. Zweifel daran,
dass Putins verlängerter militärischer
Arm für den Abschuss des Flugzeu-
ges verantwortlich ist, gibt es kaum
noch. Die Unschuldsbeteuerungen
der Milizen stehen im krassen Ge-
gensatz zu ihrem entsetzlichen Ver-
halten. Was muss noch geschehen,
damit die EU endlich entschlossen
handelt? Russlands Präsident Wladi-
mir Putin denkt auch nach der töd-
lichen Katastrophe nicht daran, sei-
nen Einfluss auf die sogenannten
Aufständischen geltend zu machen.
Von Druck auf die mörderischen Re-
bellen ist nichts zu spüren. Wenn
Bundeskanzlerin Angela Merkel, der
britische Premierminister David Ca-
meron und Frankreichs Präsident
Francois Hollande einmal mehr nur
mit der Verschärfung der Sanktionen
drohen, wirkt dies angesichts des
Ausmaßes der Gewalt und Un-
menschlichkeit alles andere als über-
zeugend. Putin haben die Mini-Sank-
tionen nicht beeindruckt und nicht
davon abgehalten, seinen Kurs der
Destabilisierung der Ukraine gna-
denlos fortzusetzen. Zaudert Europa
weiter, kann dies Konsequenzen
über die Ukraine hinaus haben.
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bAD CANNSTATT

Polizist aus
Leidenschaft

(red) – Er ist der Neue im Revier
Martin-Luther-Straße und Polizist
aus Leidenschaft: Markus Mayer.
Seine Aufgabe ist die operative Kri-
minalprävention. Ein Traumjob für
ihn. „Die Arbeit bereitet mir große
Freude, weil sie abwechslungsreich
und spannend ist“, sagt der 29-Jäh-
rige, der schon als Kind davon ge-
träumt hat, einmal Polizist zu wer-
den. Seite 3

bAD CANNSTATT

Michelle Haffner ist
neueMiss Carré

(red) – Die 18-jährige Michelle Haff-
ner aus Kornwestheim ist am Sams-
tag von einer Jury zur neuen Miss
Carré gekürt worden. Ein Überra-
schungssieg für die vermeintliche
Außenseiterin, die mit einer Wild-
card ins große Finale eingezogen
war. Die Auszubildende wird das
Cannstatter Carré ein Jahr lang re-
präsentieren. Seite 3

bAD CANNSTATT

Gala zum Auftakt des
Christopher Street Day

(red) – Der Start in die Festivalwo-
che des diesjährigen Christopher
Street Day (CSD) war gewohnt gla-
mourös, aber nicht nur: Bei der Er-
öffnungsgala am Samstagabend im
Großen Kursaal ging es in den Reden
von Organisator Christoph Michel
und Schirmherr Nils Schmid auch
politisch zur Sache. Seite 3

STuTTGART

Der Jäger der
Fälscher hört auf

(red) – Er gilt als einer der profilier-
testen Kunstermittler des Stuttgarter
Landeskriminalamtes (LKA). Ernst
Schöller ist schon so manchem Fäl-
scher auf die Schliche gekommen. 34
Jahre lang war er im Dienst, jetzt ist
der Hauptkommissar in den Ruhe-
stand gegangen. Er blickt auf eine
ereignisreiche Zeit zurück. Seite 6

STuTTGART

16 703 Kilometer für
Kinderrechte gelaufen

(red) – Beim 24-Stunden-Lauf für
Kinderrechte haben die Teilnehmer
am Wochenende 16 703 Kilometer
für den guten Zweck zurückgelegt.
Mit dem Erlös werden Projekte für
Kinder in der Landeshauptstadt ge-
fördert. Die Veranstaltung war ein-
gebettet in das zehnjährige Jubiläum
des Fördervereins Kinderfreundli-
ches Stuttgart. Seite 6

untertürkheim feierte das Fest der Feste
Überraschungsgast Florian Silbereisen sorgte beim Jubiläums-Sommerfest für Begeisterungsstürme

Untertürkheim (red) – Das 25. Som-
merfest unserer Zeitung hatte es in
sich: Mehr als drei Stunden feierten
die Besucher auf dem ausverkauften
Storchenmarkt ausgelassen ihre Stars
aus den Bereichen Schlager und Mu-
sical. Auf der Bühne stellten Künst-
ler wie Anita und Alexandra Hof-
mann, der belgische Superstar Christ-
off und Sängerin Liane ihre Vielsei-
tigkeit unter Beweis. Auch Janet
Chvatal und Marc Gremm, die trotz
Temperaturen von mehr als 30 Grad
in ihren Originalkostümen als Kaise-
rin Elisabeth und König Ludwig II.
erschienen, wussten die Zuschauer
zu begeistern. Einem flogen die Her-
zen des Publikums jedoch besonders
zu: Florian Silbereisen war als Über-
raschungsgast zum Jubiläums-Som-
merfest erschienen und legte einen
umjubelten Auftritt hin. Er sei heute
mit einem Lächeln erschienen, es sei
schön, wieder hier zu sein, sagte der
beliebte Showmaster. Als Danke-
schön erhielt er von Moderator und
Organisator Sigfried Baumann ein
gerahmtes Bild, das ihn bei seinen
früheren Auftritten zeigt. Seite 5

ein besonderes Andenken konnte moderator Sigfried Baumann dem Showmaster Florian Silbereisen überreichen: ein
Bild, das den entertainer bei seinen früheren Auftritten auf dem Storchenmarkt zeigt. Foto: Wolfgang List

Experten reisen zur Absturzstelle
Untersuchungen zur Tragödie um Flug MH17 in der Ostukraine massiv behindert – Druck auf Russland wird stärker

Paris/London/Tores (dpa) – Nach den
massiven Behinderungen der Unter-
suchung des Absturzes von Flug
MH17 in der Ostukraine hat die inter-
nationale Gemeinschaft den Druck
auf Moskau verstärkt. Nun reisen
Luftfahrt-Experten in das von Rebel-
len kontrollierte Gebiet bei Donezk.

Die Niederlande werden die inter-
nationale Identifizierung der Opfer
in der Ostukraine koordinieren, sagte
der niederländische Ministerpräsi-
dent Mark Rutte gestern Abend in
Den Haag. Beim Absturz des Passa-
gierflugzeugs waren am Donnerstag
alle 298 Menschen an Bord getötet
worden, darunter 193 Niederländer.
Die USA haben den Verdacht geäu-
ßert, dass die Aufständischen die

Boeing mit einer Boden-Luft-Rakete
abgeschossen haben. Um eine bedin-
gungslose Kooperation der Separa-
tisten zu erzwingen, hatte zuvor die
internationale Gemeinschaft den
Druck auf Russland erhöht. Bundes-
kanzlerin Angela Merkel, der fran-
zösische Präsident François Hollande
und der britische Premierminister
David Cameron drohten Moskau mit
einer Ausweitung der EU-Sanktio-
nen. Präsident Wladimir Putin müsse
umgehend auf die moskautreuen Re-
bellen einwirken, um den ungehin-
derten Zugang der Ermittler zum Ab-
sturzgebiet zu gewährleisten.
Es müsse so schnell wie möglich ein
direktes Treffen der Kontaktgruppe
– bestehend aus Vertretern der Uk-
raine, Russlands und der OSZE – mit

den prorussischen Aufständischen
zustande kommen, teilte die Bundes-
regierung nach einem Telefonat An-
gela Merkels mit Wladimir Putin mit.
Der Umgang der Aufständischen mit
den Opfern des Flugzeugabsturzes
sei „katastrophal“.
„Das ist der Augenblick der Wahr-
heit für Putin“, sagte US-Außenmi-
nister John Kerry. Es gebe eine
enorme Menge von Fakten, die die
russische Verbindung zu den Sepa-
ratisten belegten. Dazu gehörten die
Ausbildung und die Versorgung der
Rebellen mit Waffen. Kerry rief die
Europäer auf, dem Beispiel Washing-
tons zu folgen und ihre Sanktionen
zu verschärfen. Bis gestern waren
noch immer nicht alle Todesopfer
geborgen worden.

Die Regierung in Kiew und die pro-
russischen Separatisten bezichtigen
sich gegenseitig, die Maschine abge-
schossen zu haben. Bewaffnete Se-
paratisten und chaotische Zustände
behinderten am Absturzort eine Un-
tersuchung der Wrackteile massiv.
Bis zu 900 Aufständische würden die
Rettungskräfte ständig überwachen
und einschränken, klagte der ukrai-
nische Vize-Regierungschef Wladi-
mir Groisman. Die sterblichen Über-
reste vieler Opfer wurden laut OSZE
in die ostukrainische Stadt Tores ge-
bracht. Drei Kühlwaggons stünden
auf dem örtlichen Bahnhof. Separa-
tistenanführer Alexander Borodaj
sagte: „Die Flugschreiber sind in Do-
nezk, wir übergeben sie nur interna-
tionalen Organisationen.“ Seite 9

US-Tabakkonzern zu
Milliardenstrafe verurteilt
Pensacola (dpa) – Ein Gericht in Flo-
rida hat den Tabakkonzern R.J. Rey-
nolds zur Zahlung von mehr als 23
Milliarden Dollar (17 Milliarden
Euro) an die Witwe eines Kettenrau-
chers verurteilt. Die Geschworenen
befanden, dass die zweitgrößte Zi-
garettenfirma der USA die Gesund-
heitsgefahren ihres Produktes ab-
sichtlich verheimlicht habe. Zusätz-
lich zu den Strafgeldern sprach die
Jury der Witwe Schadenersatz in
Höhe von 17 Millionen Dollar zu.
Die Strafe ist eine der höchsten, die
jemals in einem Prozess mit einem
einzelnen Kläger gegen ein Tabak-
unternehmen verhängt worden ist.
Vermutlich dürfte sie ein Berufungs-
gericht drastisch reduzieren.

Rüstungsfirma sponserte
Stallwächterparty

Stuttgart (dpa) – Die Grünen in der
Landesregierung sind wegen eines
Sponsoren für die traditionelle Stall-
wächterparty in Berlin in die Kritik
geraten. Der Grund: Die Firma stellt
auch Granaten und Lenkflugkörper
her. Die Opposition warf der Partei
von Ministerpräsident Winfried
Kretschmann „Doppelmoral“ vor.
Das Unternehmen zahlte 5000 Euro
für die Veranstaltung am 10. Juli.
Auch ein Jahr zuvor soll es Sponsor
des Festes gewesen sein. Grünen-
Landeschef Oliver Hildebrand sagte,
die Landesvertretung hätte eine hö-
here Sensibilität an den Tag legen
müssen. „Dass es im konkreten Fall
kritische Rückfragen gibt, kann ich
gut nachvollziehen.“ Seite 7

Plädoyer für höhere Löhne
Bundesbank nennt niedrige Inflation als Grund

Berlin (dpa) – Gewerkschaften und
Arbeitnehmer bekommen für die
kommenden Tarifrunden Rücken-
wind von der Bundesbank. Hatte die
Zentralbank jahrelang vor überzo-
genen Lohnabschlüssen gewarnt, wä-
ren ihr angesichts der extrem nied-
rigen Inflation aktuell höhere Tarif-
abschlüsse durchaus recht. Bundes-
bank-Chefvolkswirt Jens Ulbrich
sagte dem „Spiegel“, über Jahre hät-
ten die Tarifparteien „sehr verant-
wortungsbewusst Lohnzurückhal-
tung“ geübt. Die Lohnentwicklung
in Deutschland sei „vor dem Hinter-
grund der guten konjunkturellen
Lage, der niedrigen Arbeitslosigkeit

und der günstigen Perspektiven
durchaus moderat“.
Noch deutlicher sprach sich der Prä-
sident des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung, Marcel Fratz-
scher, für spürbare Tarifanhebungen
aus. „Wenn man eine längerfristige
Perspektive einnimmt, kann die
Lohnentwicklung auch für ein, zwei
Jahre über den Verteilungsspielraum
hinausgehen“, sagte Fratzscher. In
den vergangenen 15 Jahren seien die
Reallöhne von mehr als der Hälfte
der deutschen Arbeitnehmer gefal-
len. Die Tarifgehälter in Deutschland
steigen 2014 ohnehin so stark wie
noch nie in diesem Jahrtausend.

Gaza-Offensive
wird Häuserkampf

Gaza/Tel Aviv (dpa) – Die israelische
Bodenoffensive im Gazastreifen wei-
tet sich zu einem Häuserkampf mit
zahlreichen Toten auf beiden Seiten
aus. Am bislang blutigsten Tag der
jüngsten israelischen Militäropera-
tion beklagten die Palästinenser 87
Tote. Allein im Stadtteil Sadschaija
habe es gestern 60 Tote gegeben, da-
runter viele Frauen und Kinder. Dort
wurden auch 13 Soldaten einer is-
raelischen Elite-Einheit im Gefecht
mit Kämpfern der radikalislamischen
Hamas getötet. Am Abend kündigte
Israels Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu ungeachtet der zahlrei-
chen Toten auf beiden Seiten eine
Ausweitung der Offensive an. „Wir
sind fest entschlossen“, sagte Gene-
ralstabschef Benny Ganz. „Es tut mir
sehr leid, wenn Zivilisten auf der an-
deren Seite getötet werden. Aber wir
haben die moralische Pflicht, unsere
Bürger zu schützen.“ US-Außenmi-
nister John Kerry wird wohl in Kürze
in den Nahen Osten reisen. Der tür-
kische Regierungschef Recep Tayyip
Erdogan verglich den Militäreinsatz
Israels mit den Verbrechen des Na-
zi-Diktators Adolf Hitler. Seite 9

die Zahlen lagen bei
redaktionsschluss
noch nicht vor


